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Dienſtag den 16. April 1805. 


London vom 19. März. 
Mn verbreitete am letzten Sonna⸗ 


bend das Geruͤcht von dem Auslaufen 


der Fraazoͤſ. Flotte aus Breſt, welches 

indeß eben fo ungegründet war, als 
die Nachricht vom Auslaufen der Hol⸗ 
laͤndiſchen Flotte. 


Die Nachricht von einer volligen 


Niederlage Holkars in Indien, welche 
hier verbreitet wurde, hat ſich noch 
nicht beſtaͤttigt; indeß weiß man, daß 
General Lake mit einem Hauptcorps 
gegen denſelben vorgeruͤckt iſt und zur 
Beſchleunigung ſeines Marſches alles 
Fuhrwerk mit breiten Raͤdern zuruͤck— 
gelaffen hat. Holkars Armee ſtand 
73 Engliſche Meilen von Agra zu Hin⸗ 
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don; man fuͤrchtet indeß, daß er bei 


Annäherung unfrer Truppen feine Urs 
mee wieder theilen und den Krieg 


durch einige einzelne Partheien fuͤhren 


wird, 

Auf den Brittiſchen Theatern, in 
den Provinzen, erwachen jetzt mehrere 
Kinder zu Theater- und Muſikhelden. 
Man boͤrt von einem jungen Orpheus, 
von einer kleinen Billington und von 
drei Roseius. 

Die Nachrichten aus America ers 
waͤhnen, daß die Neger zu St. Do⸗ 
mingo alle Forts an den Kuͤſten zer⸗ 
Röhren und die Pläge im Innern bes 
feſtigen, weil ſie fuͤrchten, durch elne 
Europaͤiſche Franzoͤſ. Macht fehr bald 
angzgriffen zu werden. Die Stadt 
San⸗ 


x irt, 
h ng und iſt m 
bene mitteln peser reichlich ders 
feben. YOcffatines it fortdauernd zu 
Aux Cay's vollig unthaͤtig uud macht 
fined, Verſuch, den General Ferrand 
zu delogiren. Die Amerikaniſchen Zei⸗ 
tungen ſchließen daraus, vielleicht ſehr 
unrichtig, daß er geneigt fep, die 
Sache ſeiner ſchwarzen Bruder i" ver⸗ 
rathen. 


a us Feat, 

Die 
Sohns des Prinzen Louis, Napoleon 
Long, hatte am 24. März; in der 
Schloßkapelle zu St. Cloud ſtatt. Der 
beilige Vater ſelbſt vollzog die Cere⸗ 
monie, Taufpathen waren der Kaiſer 
und ſeine Mutter. 

Am 22. Maͤrz bielt der Pabſt ein 
Conſiſtorium, die Wiederbeſetzung der 
fünf erledigten Franzoͤſiſchen Bisthuͤ⸗ 
mer von Mende, Meaux, Rennes, 
Chambery und Quiwper betreffend. 

Der Pabſt wird auch die Salbung 
des Königs von Italien in Mapland 
vollziehen. Der Kaiſer hat ihm ein 


Geſchenk von 6 Millionen kiores zur 


Verguͤtung der Reiſekoſten gemacht. 
Aus Spanien. 


Die Nachrichten von Unruhen, die 
in Mexico herrſchen, und von heim⸗ 


lichen Einverſtaͤndniſſen, welche die vers 
einigten Staaten von Morbamerica 
durch Emiſſarien daſelbſt unterhalten 
haben ſollen, wurden als durchaus 
ungegruͤndet widerrufen. 

Die Irrungen mit den vereinigten 


feierliche Taufe des zweiten 


beigelegt. 

uiber de Behauptung: Minorca's, 
deſſen Eroberung durch die Eaglaͤnder 
ſchon mit der größten Zuverſicht ange⸗ 
kuͤndet wurde, ifl. man jetzt ganz außer 
Sorgen. Ihre Geſchwader in den 
dortigen Gewaͤſſern haben keine Fand» 
truppen am Bord, und fie wagen es 
nicht einmahl , die ſtarke Beſetzung 
von Maltha zu vertingern. 

Der Koͤnig hat den Grafen v. Mon⸗ 
‚terca der bisher bekleideten Gouver⸗ 
neursſtelle von Madrit enthoben, und 
zu dieſem Poſten den aͤlteſten Conſejero, 
Don Miquel de Munvenictta p Muſ⸗ 
quiez berufen Man glaubt, Graf 
1 ſey zum Juſtitia beſtimmt. 

In der zweiten Haͤlfte des Maͤrz 
iſt in Spanten, zumal an deſſen (dos 
lichen Kuͤſten, eine Hitze eingetreten, 
dergleichen ſonſt kaum im Junius Statt 
findet. Deſto größer find die Beſorg⸗ 
niſſe der Wiederkehr des gelben Fiebers, 
und deſto größeren Dank verdient die 
Regierung, daß fie den Cordon, wel⸗ 
cher die ganze Mancha, und biemit 
ſelbſt das Koͤnigliche Hoflager von 
Aranjuez umſchloß, waͤbrend des gan⸗ 
zen Winters nicht aufgehoben hat, 
daß die zahlreichen Nebenthote der 
Hauptſtadt geſperrt blieben, um die 
angekommenen Fremden deſto gewiſſer 
unb genouer unterſuchen zu konnen, 

| umb die verflärften Buͤrgetwachen au 
| den Daupttboren eben fo ſtreuge Nach⸗ 
forſchungen anſtellten. 
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Avertiſſemente. 


Bi von 19 März 1805 Zahi 10738, 
4 April 
min zur Beſetzung der krakauer mit 
eikem jahrlichen Gehalt von 1500 fir. 
verbundene Baͤrgermeiſterſtelle der Kon⸗ 
kurs auf dem iFten Mat d. J. mit 
den Bei atze ausgeſchrieben, daß die 
Komperenten bierum ihre mit den nds 
thigen Zeugniſſen über die erforderlichen 
Kenntniſſe aus dem politiſchen und jus 
ridiſchen Fache fo wie des neuen Straf⸗ 
geſetzes mit glaubwürdigen Beweiſen | 
einer aͤchten Moralitaͤt und mit ſon⸗ 


oder in authentiſchen Abſchriften „ ver⸗ 
ſebenen Geſuche um ſo gewiſſer in der 
feſtgeſetzten Konkursfriſt unmittelbar bei 
der hohen Landesſtelle in Lemberg eins 
iubringen haben, als nach deren Ver⸗ 
lauf auf kein diesfaͤliges Gefud) mehr 
Ruͤckſicht genommen, fondern die zu 
ſpaͤt eingelangten Bittſchriften lediglich 
zurückgewieſen werden wuͤrden. 
Kegkau am 4. April 1805. 3 


ſtigen Behelfen entweder im Original, 
| 


H 


Kundmachung. 
Zufolge eines hohen Gubernial « De⸗ 


e 
Bei der in Gemaͤßheit eines herab— 
gelangten hoͤchſten Hofkanzleidekrets vom 


z4ten Jaͤnner d. J. Zahl 1566. neu 
zu regulirenden Magiſtrat der Kreis- 
ſtadt Radom zu beſetzenden Stellen, als 
des gepruͤften Buͤrgermeiſters mit 600 
fir. Gehalt, jener eines geprüften Syn 


dikus und zugleich erſter Rathsmann 
mit 500 Gulden und eines gepruͤften 
Raths mann mit 300 , zu welchen 3 


Stellen die Kompetenten mit den er⸗ 
forderlichen MoralitätssZeugniffen und 
mit den Eligtbilitaͤts⸗Dekreten ex utra- 
que linea verſehen ſeyn muͤſſen, dann 
jenen eines Aktuarius mit 250 Gulden, 
zugleich Expedi⸗ 


eines Protokolliſten 
tors und Regiſtrators mit 250 Gul⸗ 


den, eines Kanzeliſten⸗ und Vorſpanns⸗ 
Subſtituten mit 200 Gulden, eines 
Kanzeliſten zugleich Conſeriptions » und 
Militaͤreinquartirungs⸗Commiſſär mit 


150 Gulden, wezu die Kompetenten 


nebſt den Morolitaͤts Zeugniſſen Be⸗ 
weiſe von der vollſtaͤndigen Kenntniß 


des Leſens und Schreibens der pohl⸗ 
niſchen, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache beizubringen haben, fo wird 
der Konkurs auf das Ende des naͤchſt⸗ 


kuͤnftigen Aprils Monats mit dem Bei⸗ 


fage ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten um gedachte Stellen ſich bis 
dahin mit ihren Geſuchen an das ra⸗ 
domer Kreisamt zu wen den haben; 


und da übrigens Sr. f. f. Majeſtaͤt 


auf dem Fall old in der Folge Kreis⸗ 
95 VA b dte werden follten, aus⸗ 
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ten unbekannt iſt, und diefelben wohl 


druͤcklich vorbehalten, für die Rechts⸗ 


pflege ſowohl als auch für die politis- 
ſchen und oͤkonomiſchen Angelegenheis 


ten der Stadt Radom jene Vorforge 
zu treffen, die allerhoͤchſt dieſelben ſo⸗ 
dann, als dem Zwecke am meiſten ente 
ſprechend befinden werden, ſo wird bei 
der Konkursausſchreibung den Kom⸗ 
petenten um die Buͤrgermeiſters -und 
Syndikatsſtelle die theoretiſche und 
praktiſche Keuntniß der Strafgeſetze 


und die diesfaͤlligen legalen Beweiſe 


zum Bedingniß gemacht. 
Krakau am 27. März 1805, 
ES 


Vinzenz, Severin und Johann Potocki, 


dann der Frau Anna Kraſicka gebohr⸗ 


nen Potocka, Erben des verſtorbenen 
Joſeph Grafen Potoci , deren Wohn⸗ 


ort unbekannt iſt, mittels gegenwaͤrti⸗ 


gen Edikts bekannt gemacht: daß der 


Herr S 
moyse Zamoyski bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — um die Uibernahme des 


durch die Brüder Sojuckie Kaſimir, 


Valentin und Franz wegen Aus kauf 


der Güter Wilczfowice , Oziemborow, 


Grybow und Magnuszew anhaͤngig 


gemachten Prozeſſes, und um den Er⸗ 
ſatz der Gerichtskoſten — eine Klage 
wider ſie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
bilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht bobe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Irn. Hrn. Beklag⸗ 


Friedenthal. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird den Herren 


dieſen k. k. 


Stanislaus Graf Ordinat zu Za⸗ 


gar außer den k. k. Erblandeu ſich bes 
finden duͤrften; ſo wird ihnen der Dies 
fine Rechtsfreund Telesphor' Bille wiez 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum Ver» 
treter ernannt, mit welchem auch der 


Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
eroͤrtert und entſchieden werden wird z 
fie werden daher zu dem Ende hiermit 


gewarnet: daß fie noch zur rechten 


Zeit, das ift den 29ten Mat l. J. 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden baben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmoͤßig fid) jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungs folgen, taut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 

Graf von Bubna. f 

F. Pohlberg. 

Aus dem Ratbſchluſſe der k, k. Lands 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
25ten Februar 1805. 
Scherouz. 3 


* 
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Ankändigung. 

Da die Verſteigeruug der Verpach⸗ 
tung des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes in 
Slomnik auf anderthalb Jahre, naͤm⸗ 
lich vom ten Mai 1805 bis bod. 


p 
€. 


ſtadt 


Oktober 1806 bei der erſten und zwe⸗ 


ten Tagſatzung, das ifft am 15 ken v. M. 


und am 20ten dieſes fruchtlos ablief, 
indem ſich kein Pachtluſtiger einfand, 
der einen den Ausrufspreis uͤberſtei⸗ 


genden Anboth gemacht hatte, ſo 
wird aus dem Grunde , weil gemaͤß 
hohen Normal- Vorſchrift vom 


der 
Sten Jaͤnner 1801 S. IT, nur erſt 


dann geringere Antraͤge zum Ausrufs⸗ 


preis angenommen werden konnen, 
weun bereits 2 Lizitazionen fruchtlos 
abgelaufen ſind, und man wegen der 
Kürze an Zeit, die mit Bericht vom 
ten dieſes Zahl 2215. angeſuchte Herz 


^ abfegung des Fiskalpreiſes nicht laͤn⸗ 


ger abwarten kann, am 20ten April 


L J. dieſes Rathhaus neueroings und 


zwar zum Ztenmale in Slomnik auf 
die nemlihe Zeit um den jährlichen 
Pachtſchilling von 134 flt. 13 kr., 
folglich auf 18 Monate um 201 fir, 
19 1/2 kr. oͤffentlich verſteigert, und 
hierbei alle gewoͤhnlichen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe beibehalten werden. 
Krakau am 31. Maͤrz 1805. 3 


ern — —5ĩ 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. f, Haupt: 
Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß am 22ten April l. J. 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 
Rathbauſe eine Lizitazion wegen praͤ⸗ 
kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 
des ſtaͤdtiſchen, jenſeits der Weichſel 
liegenden Steinbruchs Laſſota in fol⸗ 
zn Sphen werde abgehalten wer⸗ 
en: 


| 


, fijitoiion $O fl. thn. 
zu erlegen. 


tens Wird dem dlesfaͤlligen tliGere 
nehmer geſtattet, ſo viel Kubik Klaf⸗ 
tern Kalkſteine in dem obigen Stein⸗ 


bruche, als er nur immer will, jes 


doch mit ſeinen eigenen Leuten und 
Werkzeugen zu brechen, und wird 

ztens der Fiskalpreis von einer 
Kubik⸗Klafter an Olbora auf 30 kr. 
beſtimmt. s 

ztens Wird jener Pizitant der Ui⸗ 
bernehmer bleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die graͤßte Anzohl Rus 
bif » Klaftern in dieſem Steinbruche, 
durch eine Woche, oder einen Monat 
zu brechen, und zugleich den größter 


Geldbetrag an Olbora zu zahlen. 


tens Haben die Lizitanten vor det 
als Vadium 


Ftens Faͤngt die Befugniß, brechen 
zu dürfen, gleich mit dem Tage nach 
der Lizitazion an. 

stens Iſt der Uibernehmer cere 


pflichtet, in einer Woche oder in eis 


nem Monate fo viel Kubik-Klaftern, 
als er bei der Lizitazion angegeben bat, 
nicht aber weniger zu brechen, und 
hätte ſelber fuͤr jene Anzahl Kubik⸗ 
Klaftern, die er ſich waͤhrend einer 
Woche oder einem Monat zu brechen 
verbnuden, nicht aber gebrochen hat, 


ohne weiteres die bei dieſer Lizitazion 


beſtimmt werdende Olboragebuͤhr zur 
Stadtkaſſe zu entrichten, mehr zu bre— 
chen aber, als er fid) bei ber Lizitazion 
verbunden, ſteht es ihm allerdings frei. 

7tens Iſt ſelber verbunden, om 
Ende jeder Woche und zwar am Sams 
ſtage die gebrochene Anzahl Kubik-⸗Klaf⸗ 

tern 
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tern dem bier ámtlidieu Oekonomen 
Protokolle von dieſem Vertrage ab⸗ 


gehen, fo fol fein Vadium verfallen 


münblid anzugeben. 

8tens Wird nach Verlauf eines je⸗ 
den Monats wegen Verifizirung der 
woͤchentlichen Anzeigen eine Koummiſ⸗ 
Non auf dem gedachten Berge abge— 
halten, und dann der entfallende Geld⸗ 
betrag, den der Uibernehmer für die 
durch dieſen Monat gebrochene Steine 
zur Stadtkaſſe entrichten ſoll, N 
werden. 

gtens Wird der Uibernehmer ver 

pflichtet, vor erfolgter obigen Veriſi⸗ 
zirung weder einen Stein von den in⸗ 
zwiſchen gebrochenen Steinen unter 
ſonſtiger Strofe von 100 Dukaten weg ⸗ 
führen zu laſſen. 

Iotená Iſt dieſe Bewilligung nur 
praͤkariſch, das heißt: der Magiſtrat 
kann dem Uiberneh mer, an welchm Tage 
immer, das fernere Steinbrechen, ohne 
daß der Übernehmer auch nur den fnit, 
deſten Anſpruch einer Eatſchaͤdigung an 
die Stadt machen darf, verſagen und 
einſtellen, und die Befugniß des Stein⸗ 
brechens hat von Seite des Uiberneh⸗ 
mers einen Monat nach dieſer Auffüns 
digung zu erloͤſchen. 

rrfend Wird dem Uibernebmer u: 
gleich zur Pflicht gemacht, zu wachen, 
daß nicht Unberechtigte in dieſem 
Steinbruch eingreifen, und bat ſelber 
die diesfalls vorkommenden Faͤlle alſo⸗ 
gleich dem Oekonomen zu melden. 

latens Iſt der libernehmer zu die⸗ 
ſem Vertroge gleich nach ſeiner Seits 
gefertigten Protokolle vetbunden, und 
ſollte selber 


1gtens uad) feiner Seits gefertigten 


ſeyn, und würde dann eine zweite fis 
zitazion auf feine Gefahr und Unkoͤſten 


ausgeſchrieben werden. 


Goll mayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau den 5. Mär; 1805. 


v. Nikoleda. 3 


— — —À 


Ankündigung, 


Es wird ein neuerlicher Konkurs 


zur Beſetzung der in Myslenice erle⸗ 


digten mit einem jährlichen Gehalt von 


270 fl rhn. verbundenen Syndikats⸗ 
ſtelle mit dem Beiſotze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten bierum, ihre mit 
den noͤthigen Behelfen und vorzuͤglich 


mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utrae 


que linea verſehenen Geſuche laͤngſtens 
bis zum rgtéu Junius d. J. bei dem 
k. Kreisamte in Mysleniee anzubringen 
haben werden. 
Krakau am 27. Mär; 1805. 2 
— — — giis 
Von Seiten der k. k. krakauer fone 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stanislaus Färften Pontatowski mitz 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die Frau Barbara Czacka 
gebohrne Dembinska und Solomea 
Wielohorska gebohrne. Dembinska — 
um libernahme des durch den Bona— 
eentura und Franz Bonkowski, dann 
die Hedwig Snarska gebohrne Bons 
kowska wegen Auszahlung der Sum⸗ 
me 20,000 fl pol. 928 fl pel. und 
25 Dukat. ihnen anpángig gemachten 
) Pro⸗ 


Prozeſſes — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichts hilfe, ine 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. en ben fein 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten un⸗ 
bekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 
te; ſo wird ihm Herrn Fuͤrſten Ponia⸗ 
towski auf feine Gefahr und ftoften 
der bierortige Rechtsfreund Billewiez 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch ber Proceß laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerſchtsord⸗ 
Vorbehalt böherer Ratifikozion, tem be⸗ 


nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
biermit gewarnet: daß er noch zur 


rechten Zeit, das ift am 26ten Juni 
um 9 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
wenn er einige Rechtsbe⸗ 


pher aber 171 


belfe vorhanden bat. , dieſelben dem 


ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 


wolter beſtelle, ſolchen dieſen. k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes. 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mitlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
fid. ſelbſt zuſchreiben müffen, 

Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter o. Cronenfels. 
V. fidei. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien. Krakau den 
Sten Maͤrz 180%. 

Scherauz. 2 


von der Rupfen leinwand, 
liefert werden will, die Muſter beige⸗ 


Rupfen⸗keinwand⸗Lieferungs⸗Lizitazion. 


Von der K. K. tance Tabak- und 
Kammeral⸗ Siegelgefällen « Adminifitas. 
tion in Oeſterreich unter der Enns, 
wird hiermit bekannt gemacht: daß 
am Ijten Junius 1805, Fruͤh um 
9 Übe, bei derſelben zu Wien in der 
Riemerſtraße Nro. 845. im 2ten Stocke, 


die kieferung, der für die K. K Ta⸗ 


bakfabrik in Hainburg erforderlichen 
Rupfenleinwand verſteigett, und mit 


fcn Offerenten werde uͤberlaſſen werden. 

Die Kontrakts⸗Bedingniſſe Fónnen 
auch in der Zwiſchenzeit, bei obber — 
ſagter Admimftration eingefeben , und 
welche ges 


bracht werden, 


Wien am 22. Hornung 1805. 


Von der 1. k. Banco⸗Tabak⸗ und 
Kammeral⸗ NG Admin iſtra⸗ 
yon. ; ; 2 


Per Magiſtratum Civitatis Cireu- 
laris Tarnoviae omnibus et fingulis. 
quorum intereft aut intereffe pote- 
rnt, notum rédditür, Hortum cum 
aedificiis fub Nro 37. in Pogwi- 
zdow ad Civitatem Tarnow ſitum 
ad Summam 354 fl. rhn. 10 er. 
judicialiter detaxatum , tum Tegu- 

la- 


lariam, pariter. in Pogwizdow ad 


| 


Civitatem Tarnow locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
rhn, detaxatam , Succeſſorum olim 


Nobilium. Michaelis et Agnetis 
Traczewieze Conjugum haeredita- 


riam in tribus terminis: lignanter 
29. Martii, 29. Aprilis , 29. Mau‘ 
1805 ſemper hora matt. 9 erga de- 


ponendum. a Pretio Fisci per 10 a 


109,.computandum. Vadiums tum: 
folvendium. in. octiduo a die Licita- 


tionis numerando in officio depo- 


"dito hujus, Judicii maximum leiti 
offerendum. pretium: in publica Li- 


eitatione in Curia aſſumenda fub. |. 


hafta venditum: iri. 


terminis, ad. Curiam*inyitantur „vet 


«pro Notitia: Conditionum Lieitatio- 


nis futurae, nec non Onerum Rea-: 


litatibus praefatis feorfim disvenden- $ 
dis inherentium capienda ad Tabu- f 
lam et Caſſam Civiam inviantur, ea 


expreſſa conditiones. quod fi Em 


tor rretium liciti in. oct duo in offi-. |: 
cio deaofito. haud perſolverit, pe- 
ticı lo ejusdem Relicitatio: et amiſ- 


fio Vadii, absque quo Nemo ad 


Licitationem admittetur, abhinc in- 
Ex Confilio . 
Magiftratus Tarnovienfis die. 28. 


ſtantanee .decernetur. 


Februarii 1805. 
. Luboiewsk!, 
Conlul. 
^ Grawulzewskis 
Syndicus. 
Bochynski, 
Alleffor: 


Scdruckt aue verlegt bet 
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« CI Cr Der Herr peter von peterſon mit 1 
Onmes emendi Cupidi pro his 


Joſept Georg &rofler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


i Angefommene Fremde in Krakau, 


^ Am nr. April. 

Der Herr Arbert von Prendowski mit 
1 Bedienten, wohnt anf dem Kle⸗ 
parz Nro. 44., kommt von Witano⸗ 

wice auf Oſgalizien. 

Der Herr Auton von Romanowski, 
wohnt auf dem Kleparz Mio. 79, 
koͤmmt von Paleſchnica aus Oſtga⸗ 

Uizien. 5 E 

Der Herr Graf Anton von Stadniefi 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 504, koͤmmt von Wiel⸗ 

kawies aus Oſtgalizien. a 

Der Herr Johann von Schimtzikiewiß 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 93., kͤͤwmt von Trze⸗ 

bistawice aus Südpreußen. 

f Am 12. April. 


Bedienten „ wohnt in der Stadt 
Nro sog, koͤmmt von Lemberg. — 
Der Herr Antou von Sierakowski mit 
1 Bedienten, wohnt anf dem Kle⸗ 
parz 9tio. 48., koͤmmt von Kowodna 
aus Oſtgalizien. : : 

Am r3. April. ^ 
Der Herr J hann von Bialoruski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., kommt von fent 


berg. FC 
Der tab Stanislaus von Cienski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 9:., koͤmmt von Polaniee aus 
Oſtgalizien. " $ 
Der k. k. Hauptmnan von Prinz Wuͤr⸗ 
temberg, Infanterie Herr Baron von 
Fürth, wohnt in der Stadt Nrd. 
(Qr, kommt von Teſchen, v 
Der k. k. foubratf Herr Baron Jo⸗ 
ſeph von Gebler, wohnt in der Stadt 
Nero. 219., kommt von Tarnow 
Der Herr Zaveı von Goſtkowski mtt 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 672., koͤmmt von Rieerka aus 
Hſtgaltzien. 


a 


